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1. Fact-Sheet zur Klima- und Energie-Modellregion 
 
 

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion 

Name der Klima- und Energie-Modellregion (KEM): 
(Offizielle Regionsbezeichnung) 

Thermenregion Stegersbach 

 

Geschäftszahl der KEM B971302 

Trägerorganisation, Rechtsform 10 beteiligte Gemeinden  

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion: 

- Anzahl der Gemeinden: 

- Anzahl der Einwohner/innen: 

- geografische Beschreibung (max. 400 Zeichen) 

 

10 

12.700 

Die KEM Thermenregion Stegersbach befindet sich im Südbur- 
genland, im politischen Bezirk Güssing, nordwestlich der gleich- 
namigen Bezirkshauptstadt auf einer Seehöhe zwischen 210 und 
400m. Die Region grenzt im Westen an die Steiermark und an 
die Bezirke Oberwart und Jennersdorf.  

Online Auftritt der Klima- und Energie-Modellregion: www.facebook.com/klimaundmodellregionstegersbach 

Büro des MRM: 

- Adresse 

- Öffnungszeiten 

 

Herrschaftsweg 29, 7551 Stegersbach 

Mo-Do von 08:00 – 17:00 Uhr, Fr. 08:00 – 12:00 Uhr 

Modellregions-Manager/in (MRM) 

Name: 

E-mail: 

Telefon: 

Qualifikation, Referenzen, Tätigkeitsprofil des/r Modellregions-
Manager/in: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ing. Andreas Schneemann, MSc. 

office@schneemann.cc 

+43 664 6598288 

- HTBL in Pinkafeld, Fachrichtung Steuerungs- und Rege-
lungstechnik 

- Konzessionsprüfung Ingenieurbüro, tätig seit 2005 

- Projektmanagement große Telekom-Projekte 

- Zertifizierter Photovoltaik-Planer 

- Ausbildung zum zertifizierten Lichtplaner (Außenbe-
leuchtung) 

- Univ. Dipl. Energie Autarkie Coach 

- Univ. Dipl. Energie- & CO2 Manager 

- Univ. Dipl. CEE Consultant 

- EXXA Börsehändlerdiplom 

- Ausbildung zum internen Energieauditor gemäß ISO 
50001 und EN16001 

- Klima:aktiv Kompetenzpartner 

- Berater Umweltzeichen für Tourismus und Freizeit-
wirtschaft 

- BIM Level 2 und Level 3 Zertifikat 
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Wochenarbeitszeit (in Stunden als MRM): 

Dienstgeber/Auftraggeber des/r Modellregions-Manager/in: 

20+ 

- 

Startdatum der KEM Aktivitäten der aktuellen Phase (TT.MM.JJ):  01.04.2020 

Name des/der KEM-QM Berater/in:) DI (FH) Gerald Peischl 
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2. Ziele der Klima- und Energie-Modellregion 
 

Konsequente Steigerung der Energieeffizienz 

Ein großes Energieeinsparpotential in der Thermenregion Stegersbach weisen vorrangig die Tourismusbetriebe sowie die öffentli-
chen Gebäude (Schulen, Gemeindeämter) auf. Das Segment der Effizienzsteigerung reduziert sich primär auf die relevanten End-
energieformen wie Strom und Wärme. Im Strombereich sind die wesentlichen Maßnahmen zur Energieeinsparung die Umrüstung 
der Betriebe und öffentlichen Gebäude der bestehenden Leuchten auf LED-Systeme. Eine weitere Maßnahme ist die Verbesse-
rung der Energieeffizienz von kommunalen Straßenbeleuchtungen durch die Umrüstung der bestehenden Beleuchtungskörper 
(Quecksilber -Hochdrucklampen) auf LED-Systeme. Dadurch kann einerseits Strom eingespart werden und gleichzeitig die Be-
leuchtungsqualität gesteigert werden. Diese singuläre Sanierungsmaßnahme bildet die Basis der Energieeinsparung. Im Wärme-
bereich steht vor allem die thermische Sanierung von Altbauten im Vordergrund. Die gleichzeitige Durchführung dieser Energie-
einsparungsmaßnahmen soll wesentlich zur Reduktion des Energiebedarfs und Erreichung der Zielsetzung beitragen. 

Aktueller Stand: 

- eine Vielzahl von bewusstseinsbildenden Aktivitäten und die Sensibilisierung auf Energieeffizienzmaßnahmen (Informa-
tionsveranstaltungen, Energie- und Förderberatungen, bilaterale Gespräche) hat stattgefunden (6 Infoveranstaltungen, 
mehr als 40 Energie- und Förderberatungen) 

- Regionale Kindergarten- und Schulprojekte sind in Vorbereitung (3 Projekte) 
- Energieeffizienzmaßnahmen im Bereich kommunale Außen-Beleuchtung wurden umgesetzt (205 Lichtpunkte) 
- Energieeffizienzmaßnahmen im Bereich kommunale Innen-Beleuchtung sind in Vorbereitung (100+ Lichtpunkte) 
- Projekt zur nachhaltigen Wärmeversorgung des Ortskerns der Gemeinde Olbendorf wurde konzipiert und findet sich in 

der Umsetzung 
- Der Ausbau der Sammlung und Verwertung von biogenen Roh- und Reststoffen ist in Vorbereitung (2 weitere kommu-

nale Sammelplätze) 
 

 
Ausbau der Photovoltaiktechnologie 

Das mittelfristige Ziel ist es, dass photoelektrische Potential der Region zu Nutzen und die Photovoltaiktechnologie zu forcieren. 
Der erzeugte Strom soll den Eigenstromverbrauch in den Tourismusbetrieben und kommunalen Einrichtungen signifikant erhö-
hen. Des weiteren sollen die produzierten Stromüberschüsse in die Infrastruktur der Elektromobilität übertragen werden. Durch 
die Verwertung dieser Überschüsse in Elektrotankstellen und Ladestationen für E-Bikes kann ein nachhaltiger Beitrag zur Ökomo-
bilität sichergestellt werden. Zur Erreichung dieser Zielsetzung wird als zusammenhängende Thematik die Erhöhung der Bewusst-
seinsbildung in der Bevölkerung angestrebt. Hierzu werden verschiedene Maßnahmen (Vorträge, Workshops) hinsichtlich der 
Nutzung von Solarstrom herangezogen. 

Aktueller Stand: 

- Informationsveranstaltungen wurden realisiert 
- 3 Photovoltaik-Gemeinschaftsanlagen wurden umgesetzt (weitere Anlagen finden sich in Vorbereitung) 
- In Zusammenhang mit der Speicheroffensive wurden 16 Stromspeicher-Anlagen installiert 
- 2 Leuchtturmprojekte zur Absicherung kritischer Infrastruktur wurden geschaffen (Feuerwehr Olbendorf und Wasser-

werk Stegersbach) 
- Eine Local Energy Community mit nahezu 100 Teilnehmerinnen ist in Betrieb  
- Weitere 3 kommunale PV-Anlagen wurden umgesetzt (weitere Anlagen sind in Vorbereitung) 
- Ein weiteres Photovoltaik-Bürgerinnenbeteiligungsprojekt (Sonnenkraftwerk Hackerberg) ist in Vorbereitung 

 
 
Ökomobilität 

Diese Zielsetzungen ist primär eine touristische Schwerpunktsetzung, für die Etablierung einer nachhaltigen Mobilität. Für den 
Tourismus in der Region werden verschiedene Möglichkeiten an elektrischen Fortbewegungsmitteln zur Verfügung gestellt. Die 
Nutzung dieser Infrastrukturen wie z.B. E-Bikes und Elektrofahrzeugen sollen dem Touristen bei der Entdeckung der Thermenre-
gion als Fortbewegungsmittel unterstützen und im weiteren Sinne das ökologische Bewusstsein fördern. 

Aktueller Stand: 

- 12 weitere Ladepunkte für E-Fahrzeuge (>= 11kW Ladeleistung) wurden in Betrieb genommen 
- die Realisierung eines Fahrdienstangebotes auf Basis eines Elektrofahrzeuges ist in Vorbereitung 
- Das geplanten E-Bike Events konnten bzw. können nicht durchgeführt werden 
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3. Eingebundene Akteursgruppen 
 

 

Neben den kommunalen Entscheidungsträgern repräsentieren auch die regionalen Verbände (Abwasserverband und Wasserver-
band), die touristischen Leitbetriebe, regional ansässige Betriebe einzelne Kindergärten bzw. Schulen sowie vor allem auch die 
Bevölkerung (unmittelbare Einbindung durch Bürgerinnen-Beteiligungsprojekte, Speicheroffensive, Energiegemeinschaft) unmit-
telbar beteiligte Akteursgruppen. 

Als neue Akteure konnte vorrangig der Burgenländische Müllverband und Umweltdienst Burgenland (Verwertung biogener Roh- 
und Reststoffe) gewonnen werden. 
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4. Aktivitätenbericht  
 

4.a   Darstellung des Umsetzungsstandes der Maßnahmen  

Maßnahme Nummer: 1 

Titel der Maßnahme: Bewusstseinsbildung 1 | Energie- und Förderberatungen 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Der Modellregionsmanager soll produktunabhängige, spezifische Energie- und Förderberatun-
gen für alle Interessenten durchführen und konkrete Maßnahmen inkl. zugehöriger Förder-
möglichkeiten erarbeiten. Im Bedarfsfall sollen auch Hilfestellungen bei der Identifikation von 
potenziellen Professionisten bewerkstelligt werden und es soll die Erstellung von relevanten 
Förderanträgen unterstützt werden. Weiters ist eine Dokumentation der Beratungen vorgese-
hen.  
 
Die Zielsetzung der Maßnahme ist in der Durchführung von Energie- und Förderberatungen 
(mind. 40 Einzelberatungen) für Privatpersonen, Unternehmerinnen, Landwirten und kommu-
nalen Vertreterinnen in Bezug auf konkrete Energieeffizienzmaßnahmen, Maßnahmen zur 
Realisierung von nachhaltigen Energiebereitstellungsanlagen und nachhaltigen Mobilitätsmaß-
nahmen zu sehen. 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

geplante Meilensteine: 
M 1.1 | Beratungsangebot verbreitet 
M 1.2 | 20 Beratungen durchgeführt 
M 1.3 | mind. 40 Beratungen durchgeführt 
M 1.4 | Beratungen dokumentiert 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
M 1.1 | Beratungsangebot verbreitet 
M 1.2 | 20 Beratungen durchgeführt 
M 1.3 | mind. 40 Beratungen durchgeführt  
M 1.4 |Beratungen dokumentiert 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Das Beratungsangebot wurde aufbauend auf die in der Region bereits bekannten KEM Bera-
tungsangebote und -mechanismen, vorrangig über die beteiligten Gemeinden, wiederholt 
verbreitet. Darüber hinaus wurde in allen abgehaltenen Informationsveranstaltungen explizit 
auf das über die Klima- und Energie-Modellregion angebotene Beratungsangebot hingewiesen. 
Ergänzend wurde das Angebot auch von Personen, die das Angebot in Anspruch genommen 
haben, weiterempfohlen. Die Beratungen wurden entweder auf den Gemeindeämtern der 
beteiligten Gemeinden, dem Büro des Modellregionsmanagers bzw. individuell bei den Emp-
fängerinnen der Beratungen durchgeführt. 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Durchführung von mind. 40 spezifischen Einzelberatungen 
 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Das Ziel von 40 durchzuführenden Beratungen wurde bereits übertroffen 

 

 

Maßnahme Nummer: 2 

Titel der Maßnahme: Bewusstseinsbildung 2 | Regionale Kindergarten- und Schulprojekte 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Da entsprechende Bewusstseinsbildungsmaßnahmen bei den Jüngsten der Gesellschaft etab-
liert werden müssen, soll durch alters- und kindgerechte Aufbereitung von Informationen und 
der spielerischen Vermittlung von Inhalten (z.B. Klimazwerge, Exkursion, etc.) bei Kindergarten-
Kindern und Schulkindern der Region das Bewusstsein für Klima- und Umweltschutz sowie den 
Einsatz von Erneuerbaren Energien gestärkt werden. Ausgehend von der Betrachtung der ener-
getischen Rahmenbedingungen bei den jeweiligen Kindergarten- und Schulgebäuden sowie der 
Evaluierung der individuellen Mobilitätssituation (z.B. Betrachtung des Schulweges), sollen 
entsprechende Aktivitäten (Kindergarten- und Schulprojekte) geplant und umgesetzt werden. 
 
Zielsetzung: 

- Stärkung des Bewusstseins für Klima- und Umweltschutz sowie Erneuerbare Energien 
und nachhaltige Mobilität bei Kindergarten- und Schulkindern der Region 
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- Erarbeitung und Durchführung von relevanten Kindergarten- und Schulprojekten (inkl. 
Durchführung von Exkursionen) 

- Evaluierung der Maßnahme 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:  

 

geplante Meilensteine: 
M 2.1 Mögliche Projektinhalte- und Projektaktivitäten sind identifiziert 
M 2.2 Teilnehmende Kindergärten- und Schulen sind definiert 
M 2.3 Projekte sind konzipiert 
M 2.4 Projekte sind umgesetzt 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
keine 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Aufbauend auf das Aktionsheft Klimazwerge des Klimabündnis Österreich wurden erste mögli-
che Projektinhalte und Projektaktivitäten als Grundlage für die Erstgespräche mit Kindergärten 
und Schulen erarbeitet. Basierend auf diese Grundlagen wurden erste Gespräche mit potenziel-
len Kindergärten- und Schulen geführt, wobei die angedachten Aktivitäten aufgrund der CO-
VID19 Krise von den Pädagoginnen und Lehrerinnen als nicht unmittelbar durchführbar einge-
stuft wurden. Die Akquisitionsgespräche wurden ab der 2. Jahreshälfte 2022 wieder aufge-
nommen. 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Durchführung von mind. 3 Projekten mit Bildungseinrichtungen (Kindergärten und/oder     
Schulen) 
 
Erfüllung Leistungsindikator: 
- 

 

 

Maßnahme Nummer: 3 

Titel der Maßnahme: Energieeffizienz 1 | Umstellung von kommunalen Beleuchtungsanlagen im Innen- und Außen-
bereich auf energieeffiziente LED-Technologie 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Im kommunalen Bereich sind große Potentiale für die Realisierung von Energieeffizienzmaß-
nahmen vorhanden. Neben der öffentlichen Straßenbeleuchtung repräsentiert auch der Innen-
bereich in Abhängigkeit von der zwischenzeitlich verfügbaren Produktpalette ein zielführendes 
Handlungsfeld. In Zusammenhang mit der durch die Maßnahmen erzielten sichtbaren Aktivtä-
ten, nehmen die Gemeinden dabei ich Ihre Vorbildfunktion wahr. Mittels der Maßnahme sollen 
ausgehend von der Präsentation von Best Practice Beispielen Energieeffizienzmaßnahmen im 
Innen- und Außenbereich forciert werden. 
 
Zielsetzung: 

- Aufbereitung und Präsentation von themenspezifischen Best-Practice Beispielen 

- Beratung der kommunalen Entscheidungsträger 

- Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen 

- Begleitung der Entscheidungsprozesses 

- Durchführung der Maßnahmen 

- Evaluierung der Maßnahmen 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:  

 

geplante Meilensteine: 
M 3.1 Best Practice Beispiele sind aufbereitet und wurden den Entscheidungsträgern präsen-
tiert 
M 3.2 Technische, organisatorische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen sind erarbeitet 
M 3.3 Die Umrüstungen wurden durchgeführt 
M 3.4 Die Maßnahmen sind evaluiert 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
M 3.1 Best Practice Beispiele sind aufbereitet und wurden den Entscheidungsträgern präsen-
tiert 
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M 3.2 Technische, organisatorische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen sind erarbeitet 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Die interessierten Gemeinden wurden zum Thema Energieeffizienz im Bereich der öffentlichen 
Beleuchtung (Innen-und Außenbereich) auf Basis von Best-Practice Beispielen informiert. Aus-
gehende von diesen allgemeinen Informationen wurden in den KEM-Gemeinden Burgauberg-
Neudauberg, Olbendorf und Kemeten zugehörige Projekt zur Umrüstung der öffentlichen Be-
leuchtung im Außenbereich erarbeitet. Die Projekte wurden im Rahmen eines EFRE-
Landesförderprogrammes für eine Unterstützung eingereicht. Die Projekte in Olbendorf und 
Kemeten wurden umgesetzt und evaluiert. Für Umrüstungen im Innenbereich wurden mit dem 
Gemeindeamt Ollersdorf, der NMS Stegersbach und der VS Kemeten entsprechende potenzielle 
Vorhaben identifiziert, wobei die technischen und wirtschaftlichen Grundlagen vorbreitet wur-
den. 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
- Umrüstung von mind. 200 Lichtpunkten im Außenbereich  
- Umrüstung von mind. 100 Lichtpunkten im Innenbereich 

 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Im Außenbereich wurden bereits mehr als 200 Lichtpunkte (91 in der Gemeinde Olbendorf und 
114 in der Gemeinde Kemeten) auf energieeffiziente LED-Technologie umgerüstet. 

 

 

Maßnahme Nummer: 4 

Titel der Maßnahme: Nachhaltige Energiebereitstellung 1 | Schaffung eines Leuchtturmprojekts zur nachhaltigen 
Wärmeversorgung des Ortskerns der Gemeinde Olbendorf 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Auf Basis der Maßnahme soll für den Ortskern der Gemeinde Olbendorf und die in diesem 
Zusammenhang zu versorgenden Objekten (Reihenhaus- und Wohnungsanlage der Oberwarter 
Siedlungsgenossenschaft neu, Volksschule, Kindergarten, Mehrzweckhalle, Gemeindeamt, 
Pflegekompetenzzentrum Bestand und Pflegekompetenzzentrum Erweiterung) ein nachhalti-
ges, auf erneuerbaren Energien basierendes Wärmeversorgungskonzept realisiert werden. Die 
von der Gemeindevertretung in Kooperation mit der Siedlungsgenossenschaft angestrebte 
gesamthafte Betrachtung der Objekte ermöglicht ein breites Diskussionsfeld und die Betrach-
tung eines breiten Lösungsportfolios. Das Vorhaben soll in weiterer Folge als Best Practice 
Beispiel für ähnlich strukturierte Problemstellungen dienen. 
 
Zielsetzung: 

- Erarbeitung eines nachhaltigen gesamthaften Wärmebereitstellungskonzeptes unter 
Einbindung von Experten (Leuchtturmprojekt) 

- Erarbeitung von rechtlichen, technischen, wirtschaftlichen und organisatorischen Ent-
scheidungsrundlagen 

- Beratung der Entscheidungsträger 

- Realisierung des Wärmebereitstellungssystems 

- Monitoring und Evaluierung der Lösung 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

- Dokumentation des Vorhabens als Leuchtturmprojekt 
geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:  

 

geplante Meilensteine: 
M 4.1 | Literaturrecherche abgeschlossen 
M 4.2 | Nachhaltiges Wärmebereitstellungskonzept erstellt 
M 4.3 | Realisierung abgeschlossen 
M 4.4 | Evaluierung abgeschlossen 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
M 4.1 | Literaturrecherche abgeschlossen 
M 4.2 | Nachhaltiges Wärmebereitstellungskonzept erstellt 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Die OSG (Oberwarter gemeinn. Bau-, Wohn- u. Siedlungsgenossenschaft mbH) plante in der 
Gemeinde Olbendorf die Errichtung von 5 Wohnhausanlagen mit je 6 Wohneinheiten (insge-
samt 30 Wohneinheiten), sowie vier Gebäude mit je zwei Reihenhaushälften (insgesamt 8 
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Wohneinheiten) inkl. Carport, Spielplatz und der benötigen peripheren Infrastruktur. Die neue 
„Wohnsiedlung“ soll zentral gelegen, in der Nähe des Gemeindezentrums angelegt werden. 
Neben der Errichtung der Wohneinheiten, wird durch die OSG additiv eine bauliche Erweite-
rung des bestehenden Pflegekompetenzzentrums angedacht. Der Wärme- und Kühlbedarf der 
bestehenden Gebäudeeinheit wird derzeit mittels einer W/W-Wärmepumpe gedeckt. Die 
Wärmebereitstellung der gemeindeeigenen Objekte – Gemeindeamt, Postamt, Volksschule, 
Kindergarten und Mehrzweckhalle – ist über fossile Energieträger (Heizöl) realisiert.  

Ausgehend von einer Literaturrecherche wurden externe Unternehmen mit der Erstellung eines 
Variantenvergleichs (zentrale Wärmebereitstellung vs. dezentrale Wärmebereitstellung beauf-
tragt wobei der Prozess zur Erstellung des Vergleichs begleitet wurde und die Protagonisten bei 
der Entscheidungsfindung unterstützt wurden. In Zusammenhang mit Vergleich wurde eine 
zentrale Wärmepumpenanlage für die OSG-Wohnhausanlagen, sowie dezentrale Wärmepum-
pen für die OSG-Reihenhausanlagen vorgeschlagen. 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Realisierung einer gesamthaften, nachhaltigen Lösung zur Wärmeversorgung der nachstehen-
den Einheiten ist umgesetzt: 

- Reihenhäuser der OSG 
- Wohnungen der OSG 
- Bestand und Erweiterung Pflegekompetenzzentrum  
- VS, KIGA, MZWH, Gemeindeamt 

 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Das nachhaltige Wärmeversorgung für die OSG-Reihenhäuser und die OSG-Wohnungen wurde 
bereits umgesetzt. Die Umsetzung der Anlagen für das OSG-Pflegekompetenzzentrum findet 
sich in der Umsetzung. Die Umrüstung der Anlagen für die Gemeindeobjekte bedingt eine 
entsprechende Budgetierung und zugehörige Gemeinderatsbeschlüsse. 

 

 

Maßnahme Nummer: 5 

Titel der Maßnahme: Nachhaltige Energiebereitstellung 2 | Fortführung und weiterer Ausbau der Sammlung von 
biogenen Roh- und Reststoffen 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Die Ergebnisse aus den bereits umgestellten Sammlungen haben gezeigt, dass die gemeinsam 
mit dem Burgenländischen Müllverband und der Umweltdienst Burgenland GmbH entwickelte 
Verwertungsmethode für biogene Roh- und Reststoffe (Grün-, Strauch- und Baumschnitt), ein 
entsprechendes Potential hinsichtlich der Bereitstellung von geeigneten Materialen zur Verwer-
tung in regionalen Biomasseheizwerken darstellt (=> regionale Kreislaufwirtschaft). Die Ge-
meinden deren Sammlungen bereits umgestellt wurden, werden durch das Modellregionsma-
nagement weiter begleitet. Weitere Modellregionsgemeinden sollen in das Vorhaben einge-
bunden werden, wobei die Gemeinden bei der Identifikation eines geeigneten Sammelplatzes 
unterstützt werden und in Hinblick auf den erforderlich Informationstransfer an die Bevölke-
rung (Hintergründe und Notwendigkeit für die Umstellung bzw. Neuorganisation der Sammel-
methode) begleitet werden. In weiterer Folge werden die neuen Sammlungen in das überge-
ordnete Verwertungssystem inkludiert, wodurch im Rahmen einer regionalen Kreislaufwirt-
schaft eine Verwertung der gesammelten Materialen ermöglicht wird (die daraus resultieren-
den Erträge sollen zukünftig die Entsorgungskosten der Gemeinden entspannen). 
 
Zielsetzung: 

- Evaluierung der bisherigen Ergebnisse von Umstellungen der Sammelmethoden (Be-
fragung von Bürgermeistern und Auswertung von Materialdaten (Mengen Grün-, 
Strauch- und Baumschnitt und geeignete Verwertungsmengen) 

- Umstellung der Sammlung von biogenen Roh- und Reststoffen in weiteren Gemein-
den 

- Durchführung der Sammlung und Verwertung und Bereitstellung von geeigneten Ma-
terialen für die thermische Verwertung in Biomasse-Heizwerken 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:  

geplante Meilensteine: 
M 5.1 | Geeignete Sammelplätze sind identifiziert 
M 5.2 | Sammelmethode für biogene Roh- und Reststoffe ist umgestellt 
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 M 5.3 | Sammlung funktioniert und überregionales Verwertungssystem wird bedient 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
M 5.1 | Geeignete Sammelplätze sind identifiziert 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Aufbauend auf die bereits umgestellten Sammlungen in den Gemeinden Litzelsdorf, Olbendorf, 
Ollersdorf und Rauchwart wurden Gespräche mit allen weiteren KEM-Gemeinden zur Einrich-
tung von geeigneten Sammelplätzen geführt. In den Gemeinden Bocksdorf und Stegersbach 
konnten geeignete Örtlichkeiten identifiziert werden und die Umstellung der Sammlung vorbe-
reitet werden, wobei der Sammelbeginn für die Herbstperiode festgelegt wurde. Die „überge-
ordenten“ Projektpartner (Umweltdienst Burgenland GmbH und Burgenländischer Müllverband 
wurden hinsichtlich des Ausbaus der biogenen- Roh- und Reststoffsammlungen informiert. Die 
Gemeinden mit bestehenden Sammlungen wurden bei Fragen und der Abwicklung der organi-
satorischen Abläufe (Sammlung & Verwertung) unterstützt. 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Umstellung der Sammlung von biogenen Roh- und Reststoffen und Einbindung in das überge-
ordnete Verwertungssystem für 2 weitere Modellregionsgemeinden. 
 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Die Sammelplätze, für die in zwei weiteren Modellregionsgemeinden wurden identifiziert und 
die Umstellung der Sammelmethode wurde vorbereitet 

 

 

Maßnahme Nummer: 6 

Titel der Maßnahme: Nachhaltige Energiebereitstellung 3 | Realisierung von Photovoltaik-Gemeinschaftsanlagen 
Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:   
Seit der Novelle des Ökostromgesetzes und der damit einhergehenden Novelle des ElWOG 
können Photovoltaik-Anlagen auf Gebäuden mit mehr als einem Nutzer umgesetzt werden. 
Durch die gemeinschaftliche Errichtung und den Betrieb einer solchen Anlage können Strom-
verbraucher (z.B. Wohnungsmieter), den erzeugten Strom selbst nutzen. Für die Umsetzung 
einer solchen PV-Gemeinschaftsanlage stehen mehrere Umsetzungsvarianten (Standard-
Stromversorgung, PV-Anlage als Infrastruktur und „Gratisstrom“, Bewohner-Verein, Anlagener-
richtung und -betrieb durch Drittunternehmen) zur Verfügung. Im Zuge der Maßnahmen sollen 
mit Fokus auf die Praxistauglichkeit, geeignete Modelle identifiziert werden und diese potenzi-
ellen Projektpartnern vorgestellt werden. Die Projektpartner sollen bei der Identifikation von 
geeigneten Projektstandorten, bei der Gewinnung von Teilnehmerinnen, bei der Erstellung des 
benötigten Vertragswerkes, bei der Umsetzung und der Erstellung der Abrechnungen der Ge-
meinschaftsanlagen unterstützt und begleitet werden. In weiterer Folge sollen auch die erziel-
ten Ergebnisse evaluiert werden. 
 
Zielsetzung: 

- Darstellung von Projektmöglichkeiten und Betriebsmodellen für PV-
Gemeinschaftsanlagen 

- Informationstransfer an geeigneten Interessentinnen (Wohnbauträger, Genossen-
schaften, Gemeinden, Teilnehmerinnen, etc.)  

- Realisierung und Betrieb (inkl. Abrechnung) von mind. 3 PV-Gemeinschaftsanlagen 
- Evaluierung von Projektergebnissen 
- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

geplante Meilensteine: 
M 6.1 | Geeignete Projektmodelle für PV-Gemeinschaftsanlagen sind identifiziert und aufberei-
tet 
M 6.2 | Projektpartner und Teilnehmerinnen sind akquiriert und Projektstandorte sind identifi-
ziert 
M 6.3 | PV-Gemeinschaftsanlagen sind realisiert und in Betrieb genommen 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
M 6.1 | Geeignete Projektmodelle für PV-Gemeinschaftsanlagen sind identifiziert und aufberei-
tet 
M 6.2 | Projektpartner und Teilnehmerinnen sind akquiriert und Projektstandorte sind identifi-
ziert 
M 6.3 | PV-Gemeinschaftsanlagen sind realisiert und in Betrieb genommen 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

Basierend auf die gesetzliche Grundlage (ElWOG §16a) wurden unterschiedliche Modellvariante 
(Investition durch Mieter, Investition durch Projektbetreiber, Investition durch Wohnbaugenos-
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 senschaft und Betrieb durch Dritten) für die Errichtung und den Betrieb von PV-
Gemeinschaftsanlagen erarbeitet. Die Projektmöglichkeiten wurden der Oberwarter Siedlungs-
genossenschaft (OSG) und den interessierten KEM-Gemeinden im Rahmen von bilateralen 
Terminen nähergebracht. In der Gemeinde Kemeten wurde auf dem Dach der Volksschule eine 
PV-Gemeinschaftsanlage von einem „externen“ Projektpartner errichtet. Die Anlage wird auch 
vom Errichter betrieben und abgerechnet, wobei der Sonnenstrom von der Gemeinde (VS) und 
dem Eisschützenverein genutzt wird. Die OSG hat auf 2 Objekten Photovoltaik-
Gemeinschaftsanlagen errichtet (2 weitere in Planung). Die Anlagen werden von der OSG be-
trieben und von einem Dritten abgerechnet. Im Rahmen des Betriebs der Anlagen wurden 
entsprechende Nachbetrachtungen durchgeführt. 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Realisierung von mind. 3 PV-Gemeinschaftsanlagen 
 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Es wurden bis dato 3 PV-Gemeinschaftsanlagen auf den Standorten Volksschule Kemeten, OSG 
WHA Ollersdorf, OSG WHA Olbendorf realisiert (weitere Anlagen in Kemeten und Hackerberg in 
Planung) 

 

 

Maßnahme Nummer: 7 

Titel der Maßnahme: Nachhaltige Energiebereitstellung 4 | Fortführung der Speicheroffensive 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Für die Vielzahl in der Region bereits umgesetzten Photovoltaik-Anlagen repräsentieren ergän-
zende Speicheroptionen ein entsprechendes Potential zur Erhöhung der Strom-
Eigennutzungsquoten. Mit Hilfe der Maßnahmen sollen jedoch auch Einsatzmöglichkeiten im 
Zusammenhang mit dem Gesamt-Energiesystem (Bereitstellung von Flexibilitäten) identifiziert 
werden. Ein weiteres Ziel der Maßnahmen ist die Forcierung des Informationstransfers (Tech-
nologie, Einsatzmöglichkeiten, Nutzungsdauern, behördliche Vorschriften, Förderung, etc.). 
Informationstransfer zu Speichertechnologien und Einsatzmöglichkeiten. 
 
Zielsetzung: 

- Akquisition von potenziellen Einsatzmöglichkeiten / Interessentinnen 

- Begleitung der Umsetzungen für die Realisierung von elektrischen und thermischen 
Speichern 

- Erhöhung des Flexibilitätspotentiales im Gesamtenergiesystem 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:  

 

geplante Meilensteine: 
M 7.1 | Stand der Technik und Einsatzmöglichkeiten sind evaluiert und dokumentiert 
M 7.2 | Interessentinnen und Standorte für die Realisierung von Speichern sind akquiriert 
M 7.3 | Speicheranlagen sind realisiert und in Betrieb 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
M 7.1 | Stand der Technik und Einsatzmöglichkeiten sind evaluiert und dokumentiert 
M 7.2 | Interessentinnen und Standorte für die Realisierung von Speichern sind akquiriert 
M 7.3 | Speicheranlagen sind realisiert und in Betrieb 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Ausgehend vom Stand der Technik und der Durchführungen einer Recherche sowie Gesprächen 
mit unterschiedlichen Lieferanten und Speicherherstellern, wurden die neuesten Entwicklungen 
und die zugehörigen technischen Rahmenbedingungen für Speicheranlagen identifiziert. Dar-
über hinaus wurde auch eine Recherche zur den bei der Installation der Anlagen zu berücksich-
tigenden Rahmenbedingungen (z.B. Brandschutz, etc.) evaluiert. Die jeweiligen Einsatzmöglich-
keiten wurden im Rahmen von Informationsveranstaltungen, im Rahmen von Energie- und 
Förderberatungen sowie im Rahmen von bilateralen Gesprächen aufgezeigt und erläutert. Im 
Privatbereich wurden standardisierte Anlagenkonzepte (mit und ohne Notstromversorgung 
umgesetzt) realisiert. Im unternehmensspezifischen Bereich konnten individuelle Speicherlö-
sungen umgesetzt werden. Im Kommunalbereich wurden individuelle Anlagen in Betrieb ge-
nommen. Darüber hinaus wurde den Interessentinnen die mögliche Bedeutung von Speicher-
anlagen für Energiegemeinschaften und das zukünftige Gesamtenergiesystem erklärt. Nahezu 
alle Anlagenbetreiben haben ihr Interesse zu Beibringung von Speicherkapazitäten für die Flexi-
bilisierung des Energiesystems bekundet. 
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ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Realisierung von mind. 12 Speicheranlagen (thermisch / elektrisch) bei unterschiedlichen Nut-
zergruppen 
 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Es wurden bis dato die nachstehenden Speicheranlagen umgesetzt: 

- 2 Stromspeicheranlagen im Kommunalbereich (FW Olbendorf und Wasserwerk Ste-
gersbach) 

- 3 Stromspeicheranlagen im Unternehmensbereich 
- 11 Stromspeicheranlagen im Privatbereich 
- Thermische Speicheranlagen in Kombination mit Wärmepumpen 

 

 

Maßnahme Nummer: 8 

Titel der Maßnahme: Nachhaltige Energiebereitstellung 5 | Schaffung eines Leuchtturmprojekts zur Absicherung von 
kommunaler Infrastruktur (Black-Out-Vorsorge)  

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

In Bezug auf das kolportierte erhöhte Risiko hinsichtlich des Eintretens von Störfällen und groß-
flächigen Blackouts, soll ein Leuchtturmprojekt zur Absicherung von kommunaler, kritischer 
Infrastruktur geschaffen werden. Herkömmliche Konzepte basieren in der Regel auf den Einsatz 
von Notstromaggregaten, welche nur in Abhängigkeit von verfügbaren Treibstofflagern betrie-
ben werden können. Mit einem auf Photovoltaik- und Stromspeicher-Technologie basiertem 
Vorsorgekonzept können unabhängig von den nicht erforderlichen Treibstofflagern, auch ent-
sprechende Synergieeffekte (Erhöhung des Strom-Eigenverbrauchs) bewerkstelligt werden (im 
Bedarfsfall kann diese Lösung auch mit einem Notstrom-Aggregat gekoppelt werden). Mittels 
des geplanten Leuchtturmprojekts soll aufgezeigt werden, dass ein technisches Vorsorgekon-
zept auf Basis von PV- und Stromspeichertechnologie technisch, wirtschaftlich und organisato-
risch funktioniert. Akquisition von potenziellen Einsatzmöglichkeiten / Interessentinnen. 
 
Zielsetzung: 

- Literaturrecherche zu möglichen Konzepten und Technologien 

- Identifikation von potenziellen kommunalen Standorten und Evaluierung der mögli-
chen Konzepte mit den Verantwortlichen (unter Berücksichtigung von möglichen Sy-
nergieeffekten) 

- Erarbeitung von technischen, wirtschaftlichen und organisatorischen Entscheidungs-
grundlagen 

- Begleitung der Umsetzung und Inbetriebnahme 

- Evaluierung der Projektergebnisse 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:  

 

geplante Meilensteine: 
M 8.1 | Technische Konzepte und Rahmenbedingungen sind evaluiert 
M 8.2 | PV- und Stromspeicher basierte Anlage zur Black-Out-Vorsorge einer kommunalen 
Infrastruktur ist realisiert 
M 8.3 | Alle Verantwortlichen sind über die Vorgehensweise bei einem Black-Out (reduziert auf 
das technische Konzept) informiert 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
M 8.1 | Technische Konzepte und Rahmenbedingungen sind evaluiert 
M 8.2 | PV- und Stromspeicher basierte Anlage zur Black-Out-Vorsorge einer kommunalen 
Infrastruktur ist realisiert 
M 8.3 | Alle Verantwortlichen sind über die Vorgehensweise bei einem Black-Out (reduziert auf 
das technische Konzept) informiert 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Ausgehend von einer Literaturrecherche wurden Gespräche mit den interessierten KEM-
Gemeinden zu Identifikation von potenziellen Standorten geführt. Im Zuge der Gespräche 
haben sich das Feuerwehrhaus in Olbendorf und das Wasserwerk des Wasserverband Thermen-
land in Stegersbach als mögliche Standorte für die Umsetzung eines jeweiligen Leuchtturmpro-
jekts zur Absicherung kritischer Infrastruktur herauskristallisiert. Für beide Standorte wurde in 
weiterer Folge ein zugehöriges Konzept unter Berücksichtigung von technischen, wirtschaftli-
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chen und organisatorischen Entscheidungsgrundlagen erarbeitet. 

Im Wasserwerk Stegersbach wurde in Zusammenhang mit einer 20kWp Photovoltaik-
Freiflächenanlage ein Lithium-Ionen-Speicher mit einer Speicherkapazität von 16,6 kWh und ein 
stationäres Notstromaggregat realisiert. Darüber hinaus ist aktuell die Erweiterung der PV-
Anlage auf einen Anlagenleistung von 40kWp geplant. Für das Feuerwehrhaus in Olbendorf 
wurde ein 16,6 kWh Stromspeicher zur bestehenden PV-Anlage gekoppelt (Das Projekt wurden 
im Rahmen eines EFRE-Landesförderprogrammes für eine Unterstützung eingereicht). Im Zuge 
der Funktionsüberprüfungen wurden alle Verantwortlichen auf Basis von zuvor evaluierten 
Projektinformationen über die Zielsetzung und die Funktionsweise der neu geschaffenen Infra-
strukturen informiert. 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Schaffung einer auf PV- und Stromspeicher basierten Lösung (Leuchtturm) zur Absicherung von 
kritischer kommunaler Infrastruktur für ein kommunales Objekt (z.B. Gemeindeamt, Feuer-
wehr, etc.) 
 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Es wurden zwei Projekte – Feuerwehrhaus Olbendorf und Wasserwerk Stegersbach – zu Absi-
cherung kritischer Infrastruktur realisiert 

 

 

Maßnahme Nummer: 9 

Titel der Maßnahme: Nachhaltige Energiebereitstellung 6 | Aufbau einer Local Energy Community (im Sinne des für 
2020 erwarteten Erneuerbare Energie Ausbaugesetz) 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Das Clean Energy Package der EU wird im Erneuerbaren Energie Ausbaugesetz in Österreich 
umgesetzt. Im Rahmen des Gesetzes werden Local Energy Communities (LEC) etabliert, die ein 
effizientes Energiemanagement auf lokaler Ebene ermöglichen sollen. Bezugnehmend auf einen 
regionalen Zusammenhang wird mit LECs der Rahmen für einen lokalen „Energieaustausch“ 
über das öffentliche Stromnetz zwischen unterschiedlichen Teilnehmern (z.B. Privatpersonen, 
Unternehmen, kommunale Akteure, Verbände, etc.) ermöglicht.  Ausgehend von den in der 
Modellregion aufgebauten, gut organisierten Akteursgruppen, soll in Abhängigkeit von den im 
Erneuerbaren Energie Ausbaugesetz dokumentierten Rahmenbedingungen, eine Local Energy 
Community realisiert werden. Dabei wird besonderes Augenmerk auf eine praxisorientierte 
Vorgehensweise und eine einfache Erweiterung der Community gelegt. 
 
Zielsetzung: 

- Identifikation von praxistauglichen Möglichkeiten zur Realisierung Local Energy Com-
munity 

- Aufbau und Realisierung einer Local Energy Community 

- Betrieb einer Local Energy Community 

- Evaluierung von Projektergebnissen 

- Erarbeitung von Handlungsempfehlungen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen 
für Energy Communities 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:  

 

geplante Meilensteine: 
M 9.1 | Modell zur Umsetzung einer Local Energy Community ist evaluiert 
M 9.2 | Voraussetzungen für die Realisierung einer Local Energy Community sind geschaffen 
M 9.3 | Local Energy Community ist realisiert und in Betrieb 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
M 9.1 | Modell zur Umsetzung einer Local Energy Community ist evaluiert 
M 9.2 | Voraussetzungen für die Realisierung einer Local Energy Community sind geschaffen 
M 9.3 | Local Energy Community ist realisiert und in Betrieb 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Bezugnehmend auf die im Erneuerbaren Ausbaugesetz dokumentierten Rahmenbedingungen 
für Energiegemeinschaften wurde auf Basis des Umspannwerkes in Stegersbach eine erste 
Regionale Erneuerbare Energiegemeinschaft konzipiert. Als geeignete Trägerorganisation konn-
te ein Verein identifiziert werden, wobei die Vereinsgründung bereits im Jänner 2021 (!) be-
werkstelligt werden konnte. Im Zuge der Konzeptionsphase konnte auch ein geeignetes Tarif-
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modell erarbeitet werden. Die Werbung von Mitgliedern erfolgte im Rahmen von spezifischen 
und „übergeordneten“ Informationsveranstaltungen. Nach dem Erlangen des Vertrages mit den 
Netzbetreiber erfolgte die Registrierung der REG als Marktteilnehmer auf den ebutillities.at und 
die Registrierung auf der relevanten EDA-Plattform (www.eda.at). Für die Abwicklung der EG 
werden die Dienstleistungen des Anbieters team4.energy in Anspruch genommen, wobei lau-
fenden um neue Teilnehmerinnen geworben wird. Zum Teilnehmerspektrum zählt aktuell eine 
Gemeinde, Unternehmerinnen und eine Vielzahl von Privatpersonen.  

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Umsetzung von mind. einer Local Energy Community mit mind. 15 Teilnehmerinnen 
 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Es wurde eine Regionale Erneuerbare Energie Gemeinschaft (LEC) mit bereits nahezu 100 Teil-
nehmerinnen umgesetzt 

 

 

Maßnahme Nummer: 10 

Titel der Maßnahme: Mobilität 1 | Weiterer Ausbau E-Ladeinfrastruktur 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Ausgehend von den bereits bewerkstelligten Aktivitäten soll im Zusammenhang mit der touris-
tischen Weiterentwicklung der Region (z.B. CO2-armer Urlaub) die Errichtung von geeigneten 
Ladeinfrastrukturen bedient werden. Vorgelagert sollen die beteiligten Akteure (touristische 
Betriebe, Gemeinden, etc.) mit entsprechenden Informationen zu Ladetechnologien, Ladeleis-
tungen, Wartung- und Instandhaltungsaktivitäten, Abrechnungssysteme, etc. versorgt werden. 
Besonderes Augenmerk wird dabei auf den Einsatz von erneuerbarem Strom (Kopplung mit PV-
Anlagen) gelegt. Weiter sollen für die Nutzung der Ladepunkte keine durch etwaige spezifische 
Abrechnungssysteme verursachten Barrieren geschaffen werden. Identifikation von praxistaug-
lichen Möglichkeiten zur Realisierung Local Energy Community 
 
Zielsetzung: 

- Verbreitung von Informationen zu bestehenden und geplanten Ladepunkten, Lade-
technologien, Abrechnungssystemen, Steckertypen, etc.) 

- Verfügbarkeit von weiteren Ladepunkten in der Modellregion 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. 
geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:  

 

geplante Meilensteine: 
M 10.1 | Standorte für die Errichtung von Ladepunkten sind identifiziert 
M 10.2 | Kooperationspartner sind akquiriert 
M 10.3 | E-Ladepunkte sind realisiert, in Betrieb und in Abrechnungssystem eingebunden 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
M 10.1 | Standorte für die Errichtung von Ladepunkten sind identifiziert 
M 10.2 | Kooperationspartner sind akquiriert 
M 10.3 | E-Ladepunkte sind realisiert, in Betrieb und in Abrechnungssystem eingebunden 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Als potenzielle Standorte für die Errichtung von E-Ladeinfrastruktur wurden mehrere Örtlichkei-
ten evaluiert. Additiv zu den öffentlichen Standorten in den Gemeinden Burgauberg-
Neudauberg, Olbendorf, Kemeten und Kukmirn konnten in Stegersbach 4 Ladepunkte realisiert 
werden. Als Kooperationspartner konnte die Energie Burgenland und die „Zentrum für Ökomo-
biliät GmbH“ gewonnen werden. Die öffentlichen Ladepunkte wurden in ein übergeordnetes 
Abrechnungssystem eingebunden, wobei im Sinne der Barrierefreiheit die Bezahlung mittels 
Kreditkarte möglich ist. So kann gewährleistet werden, dass alle Nutzerinnen unbürokratisch 
und im Anlassfall die errichteten Ladepunkte einfach nutzen können. 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Realisierung von mind. 10 Ladepunkten (>= 11kW Ladeleistung) 
 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Folgende Ladepunkte wurden realisiert: 

- 2 Ladepunkte >= 11kW Ladeleistung Gemeinde Olbendorf 
- 2 Ladepunkte >= 11kW Ladeleistung Gemeinde Burgauberg-Neudauberg 
- 2 Ladepunkte >= 11kW Ladeleistung Gemeinde Kemeten  
- 2 Ladepunkte >= 11kW Ladeleistung Markgemeinde Kukmirn 
- 4 Ladepunkte >= 11kW Ladeleistung in Stegersbach 
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- (je 2 weitere Ladepunkte sind in den Gemeinden Rauchwart und Litzelsdorf geplant) 

 

 

Maßnahme Nummer: 
 

11 

Titel der Maßnahme: 
Mobilität 2 | Entwicklung und Realisierung eines Fahrdienstangebotes auf Basis eines Elektro-
fahrzeuges 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

In Abhängigkeit vom nicht zielführenden öffentlichen Verkehrsangebot soll, beispielhaft für 
eine Modellregionsgemeinde, ein auf E-Fahrzeugen basiertes Fahrdienstangebot entwickelt und 
realisiert werden. Durch das Vorhaben soll für die Einwohnerinnen der Gemeinde ein individu-
elles und umweltfreundlichen Fahrdienstangebot geschaffen werden. Die Bürgerinnen können 
nach vorheriger Anmeldung (Buchung) das Fahrzeug in Kombination mit einem Fahrtendienst 
(im Bedarfsfall) für ihre Bedürfnisse in Anspruch nehmen. Jede Gemeindebürgerin mit gültiger 
Fahrerlaubnis (ausgenommen Führerschein innerhalb der Probezeit) kann sich als ehrenamtli-
che Fahrzeuglenkerin zur Verfügung stellen. Potenzielle Nutzerinnen des nachhaltigen und 
umweltfreundlichen Fahrdienstangebotes sind vorrangig alle Einwohnerinnen der Gemeinde. 
Als Ausgleich für die geleisteten Fahrzeiten wird den Lenkerinnen (Fahrdienst) z.B. die Nutzung 
des Elektrofahrzeuges aliquot zu ihren geleisteten Fahrzeiten zur Verfügung gestellt. Identifika-
tion eines geeigneten Betriebs- und Buchungsmodells sowie eines geeignete E-Fahrzeuges für 
die Etablierung eines umweltfreundlichen Fahrdienstangebotes 
 
Zielsetzung: 

- Akquisition von freiwilligen Lenkerinnen 

- Realisierung eines individuellen Fahrdienstangebotes für Gemeindebürgerinnen 

- Etablierung einer Feedbackmöglichkeit zur Optimierung des Angebotes 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:  

) 

geplante Meilensteine: 
M 11.1 | Betriebsmodell, E-Fahrzeug und relevante rechtliche, organisatorische und wirtschaft-
liche Rahmenbedingungen sind definiert 
M 11.2 | Realisierungsentscheidung ist auf Basis der definierten Rahmenbedingungen, der 
Verfügbarkeit von Lenkerinnen und der Nachfrage der Bürgerinnen getroffen 
M 11.3 | Fahrdienstangebot ist realisiert 
 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
M 11.1 | Betriebsmodell, E-Fahrzeug und relevante rechtliche, organisatorische und wirtschaft-
liche Rahmenbedingungen sind definiert 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Die Möglichkeiten und Chancen zu einem Fahrdienstangebot auf Basis eines Elektroautos wur-
den ausgehende von einer vorgelagerten Recherche zu bereits bestehenden Angeboten, den 
interessierten KEM-Gemeinden vorgestellt. In der Gemeinde Bocksdorf wurde die Schaffung 
eines solchen Angebotes in das Leitbild inkludiert. In der Gemeinde Ollersdorf besteht entspre-
chendes Potential das geplante Fahrdienstangebot in Zusammenhang mit einer bestehenden 
Sozialinitiative zu koppeln. Auf Basis der Vorstellung des Vorhabens konnte auch schon ein 
potenzieller Pool an freiwilligen Lenkerinnen identifiziert werden. Aktuell werden die organisa-
torischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erarbeitet, um in weiterer Folge eine 
Umsetzungsentscheidung zu realisieren. 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Realisierung eines auf ein E-Fahrzeug basierendes Fahrdienstangebot für Bürgerinnen von 
mind. Einer Modellregionsgemeinde 
 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Die Realisierung des E-Fahrzeug basierten Fahrdienstangebots wird aktuell vorbereitet. 
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Maßnahme Nummer: 
 

12 

Titel der Maßnahme: 
Mobilität 3 | Entwicklung und Realisierung eines jährlichen (E-)Bike Events (in Zusammenhang 
mit dem geschaffenen „bike & hike“ Streckennetz der Tourismusregion) 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Ausgehend von dem geschaffenen E-Bike Verleihsystem und dem regional verfügbaren Rad- 
und Wegenetz, wurde durch den Tourismusverband ein entsprechendes touristisches Angebot 
(„bike & hike“) geschaffen. Ein umfassendes, gut beschildertes Wegenetz, soll Gäste und Ein-
wohner der Region motivieren, Radtouren zu planen und zu bewerkstelligen. Die geschaffenen 
Rahmenbedingungen stellen ideale Voraussetzung für die Entwicklung und Etablierung eine 
jährlichen (E-)Bike Events dar. Mittels des Events sollen, neben den touristisch zu erzielenden 
Effekten Bürgerinnen motiviert werden, Fahrten mit dem Rad zurückzulegen und erste Erfah-
rungen mit E-Bikes zu sammeln. Weiters soll die Event-Route Standorte inkludieren, bei wel-
chen bereits Anlagen errichtet wurden.  Bei Raststationen können weitere Modellregions-
Aktivitäten vorgestellt werden. Übergeordnet trägt das Vorhaben auch zur besseren Vernet-
zung aller Beteiligten bei. Bewusstseinsbildung im Zusammenhang mit Radmobilität. 
 
Zielsetzung: 

- Schaffung von Anreizen zum Umstieg auf das Rad bzw. das E-Bike 

- Schaffung eines jährlichen wiederkehrenden Events (ab 2021) zur Positionierung der 
Modellregion 

- Vernetzung von Akteuren 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
geplante Meilensteine und 

bisherige Erreichung der Mei-
lensteine:  

 

geplante Meilensteine: 
M 12.1 | Konzeption des Events abgeschlossen und Partner akquiriert 
M 12.2 | (E-) Bike Event 2021 durchgeführt 
M 12.3 | (E-) Bike Event 2022 durchgeführt 
 
bisherige Erreichung Meilensteine: 
keine 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Auf Basis der vorgelagert geschaffenen Rahmenbedingungen wurden erste Streckenplanungen 
zur Umsetzung der geplanten E-Bike Events durchgeführt. Weiters konnte durch eine Vielzahl 
von Gesprächen mit Stakeholdern (Tourismusverband, Gemeinden, touristische Leitbetriebe, 
Gewerbebetriebe) ein entsprechend großes Interesses zur Realisierung eines jährlichen E-Bike-
Events identifiziert werden. 
Leider mussten die Planungen für die E-Bike Events in weiterer Folge aufgrund der gesetzlichen 
Änderung des Burgenländischen Tourismusgesetztes und der damit verbundenen Auflösung 
des lokalen Tourismusverbandes abgebrochen werden. Durch diese gesetzlichen Änderungen 
ist einerseits die Trägerorganisation (Tourismusverband Stegersbach) abhandengekommen und 
andererseits wurden die neuen überregional strukturierten Tourismusverbände mit anderen 
Aufgaben betraut. Eine regionalspezifische Entwicklung von Projekten findet sich nicht mehr im 
Aufgabenbereich des neuen Tourismusverbandes. Aufgrund der in diesem Zusammenhang 
fehlenden touristischen Perspektive, kann die Maßnahme leider nicht fortgeführt werden. 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

Leistungsindikator Einreichung: 
Konzeption und Durchführung von mind. zwei regionsspezifischen (E-)Bike Events 
 
Erfüllung Leistungsindikator: 
Maßnahme musste aufgrund der Neuausrichtung der touristischen Rahmenbedingungen abge-
brochen werden 
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5. Best Practice Beispiel der Umsetzung 
 

Projekttitel:  team4.energy Energiegemeinschaft Stegersbach 

Modellregion oder beteiligte Gemeinde/n:   

Bundesland:  Burgenland 

 
Projektkurzbeschreibung  
In der Klima- und Energie- Modellregion wurde im Feber 2022 – mit fünf Kommunen und über 200 Interessentinnen – die bisher 
größte Erneuerbare Energiegemeinschaft (EEG) Österreichs in Betrieb genommen. Die als Verein organisierte EEG ist gleichzeitig 
auch die erste EEG im Burgenland. Konkret umfasst die EEG das Gemeindegebiet der KEM Gemeinden Bocksdorf, Burgauberg-
Neudauberg, Olbendorf, Ollersdorf und Stegersbach. Die organisatorische Abwicklung der EEG wird über die „team4.energy-
Plattform für Österreichs unabhängige Energiegemeinschaften“ abgewickelt, wobei neben einem vollautomatisierten digitalen 
Teilnehmerinnen-Onboarding-System, vor allem auch die vollautomatische digitale Abrechnung der Energiegemeinschaft ermög-
licht wird. 
 
Projektkategorie:   

x  Erneuerbare Energie: 

x Photovoltaik;       Solarthermie;       Wind; x Biomasse/Biogas; x Wasser;       Sonstiges 

 

      Energieeffizienz: 

      Industrie;       KMU;       Privat;       Sonstiges 

 

      Mobilität: 

      Öff. Verkehr;       E-Mobilität;       Radverkehr;       zu Fuß gehen;       Sonstiges 

 

x Öffentlichkeitsarbeit & Bewusstseinsbildung 

      Öffentliche Beschaffung 

      Raumplanung/Bodenschutz 

 

 

Ansprechperson  

Name:  Ing. Andreas Schneemann, MSc. 

E-Mail:  office@schneemann.cc 
Tel.:  +43 664 6598288 

Weblink: Modellregion  
 

Persönliches Statement des/der Modellregions-Manager*in  

„EEGs sind mehr als nur „Energie-Kooperationen“, Energiegemeinschaften sind ganzheitliche Infrastrukturprojekte, welche die 
wirtschaftliche Existenz ihres Versorgungsgebietes, das lebendige Funktionieren des regionalen Zusammenhalts, die Lebensquali-
tät der Bevölkerung und den langfristigen Erhalt einer vielfältigen und gesunden Umwelt sichern.“ 

 

 

Inhaltliche Information zum Projekt: 
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Projektinhalt und Ziel: 

Als Zielsetzung wurde eine Teilnehmerinnenanzahl von mind. 15 Teilnehmerinnen festgelegt. Das Ziel wurde vielfach übertroffen, 
da sich bis dato nahezu 100 Teilnehmerinnen aktiv sind. 

Ablauf des Projekts: 

Erste Schritte zur Umsetzung einer Local Energy Community wurden bereits 2020 gesetzt, wobei hier die Idee zur Umsetzung 
einer Energiegemeinschaft den KEM Gemeinden präsentiert wurde. Auf Basis der verfügbaren Informationen und ausgehend von 
Gesprächen mit der Rechtsabteilung des zuständigen Ministeriums, konnte in weiterer Folge im Jänner 2021 ein geeigneter Ver-
ein gegründet werden. Nach Vorliegen der zugehörigen gesetzlichen Grundlage im Sommer 2021 wurden alle organisatorischen 
Schritte wie bspw. der Abschluss eines Vertrages mit dem Netzbetreiber und die zugehörigen marktspezifischen Registrierungen 
bewerkstelligt. Weiters konnte mit team4.energy ein geeigneter Abrechnungsdienstleister gefunden werden. Ausgehend von der 
im Herbst 2021 begonnenen Teilnehmerakquise wurde die Regionale Energiegemeinschaft mit 09.02.2022 in Betrieb gesetzt.  

Kosten:  

Die Kosten für das Setup der Erneuerbaren Energiegemeinschaft haben sich auf die Gründungskosten für den Verein reduzierte, 
wobei sich diese unter € 1.000.- finden. Darüber hinaus sind Setup-Kosten für die Nutzung der team4.energy Services in der Höhe 
von € 2.500.- angefallen. Die finanziellen Vorteile für die Teilnehmerinnen resultieren aus Einsparungen beim Bezug von Strom 
aus der Energiegemeinschaft und aus höheren Erträgen bei der Lieferung von erneuerbarem Strom an die Energiegemeinschaft, 
wobei sich die Vorteile mit ca. 10-15% im Vergleich zu Marktpreisen benennen lassen. 

Nachweisbare bzw. zu erwartende THG-Einsparung in Tonnen: 

k.A. 

Projekterfolge (Auszeichnungen)/ Rückschläge in der Umsetzung: 

Die Projektziele wurden vollumfänglich erreicht bzw. übertroffen. Über das Vorhaben wurden mehrfach in Printmedien und auf 
ORF Online präsentiert. Die aktuelle Teilnehmerinnenzahl zeigt, dass das Projekt von der Bevölkerung angenommen wird. Prob-
leme und Hindernisse sind in Zusammenhang mit der Vertragserstellung und bei der Online-Anmeldung von Teilnehmerinnen 
aufgetreten. Aktuell stellt der Datenaustausch mit dem Netzbetreiber und die zugehörige Datenqualität / Datenkonsistenz ein 
fortgeführtes Problem dar. 

Nachhaltige/langfristige Perspektiven und Anregungen: 

Die Initiative des Modellregionsmanager und das verfügbare Wissen waren ideale Voraussetzungen für die Umsetzung einer 
Regionalen Erneuerbaren Energiegemeinschaft. Besonders hilfreich ist in diesem Zusammenhang auch ein detailliertes Wissen zu 
den zu berücksichtigenden Netzstrukturen. Unumgänglich ist aus unserer Sicht die Einbindung eines (Abrechnungs-) Dienstleis-
ters, der auch im laufenden Betrieb für einen fachlichen Austausch zur Verfügung steht. Als Folgewirkung konnte ein verstärktes 
Interesse an der Errichtung von Photovoltaik- und Speicheranlagen wahrgenommen werden. 

Projektrelevante Webadresse: 

https://www.team4.energy/aktuelles/detail/5-kommunen-sagen-ja-zur-klimawende 


